
Ex.	Titel		
	

	
	

	
										

	ISBN
		

__	Im
	Konflikt	und	doch	verbunden		

978-3-89670-771-0
€	(D)	27,95	|	€	(A)28,80

Bitte	in	Blockschrift	ausfüllen!

Ich bestelle bei
m

einer Buchhandlung:

N
am

e	
____________________________________

Straße	
____________________________________

O
rt/Land____________________________________

E-M
ail	

____________________________________

r
			Ja,	ich	hätte	gerne	m

ehr	Inform
ation,	bitte	nehm

en	Sie	
m

eine	Adresse	für	den	N
ew

sletter	in	den	E-M
ailverteiler	auf.

___________________________________________________
U

nterschrift/D
atum

Im Konflikt 
und doch verbunden

➜
Carl-Auer Verlag

www.carl-auer.de

Preis	zzgl.	Porto	u.	Verpackung

Zu	 den	 Kennzeichen	 der	 systemischen	 Therapie	 ge-
hört,	 dass	 sie	 die	 wichtigen	 Bezugspersonen	 von	 Hil-
fesuchenden	 mit	 einbezieht.	Was	 in	 der	 Theorie	 ein-
leuchtend	klingt,	erweist	sich	in	der	Praxis	jedoch	oft	
als	hindernisreich	und	mühsam.

Jürg	Liechti	und	Monique	Liechti-Darbellay	stellen	sich	
den	 Problemen,	 die	 im	 Mehrpersonensetting	 auftre-
ten	 können,	 und	 unterbreiten	 Handlungsvorschläge	
zu	ihrer	Lösung:	Wie	gewinnt	man	einen	Vater	zur	Mit-
arbeit,	ohne	die	pubertierende	Tochter	zu	vergraulen?	
Was	tun,	wenn	die	Stiefmutter	die	Therapie	blockiert?	
Wie	 spricht	 man	 als	Therapeut	 mit	 einer	 Hausärztin,	
die	das	Problem	in	den	überängstlichen	Eltern	sieht?

Von	 großem	 didaktischem	 Wert	 erweisen	 sich	 die	
Transkripte	 aus	 realen	 Therapiesitzungen.	 Sie	 illust-
rieren	 das	 Sammeln	 von	 Informationen	 und	 das	 Er-
arbeiten	von	Hypothesen	über	das	System,	führen	die	
Mikroanalyse	 vor	 und	 vermitteln	 die	 angemessene	
„Therapierhetorik“,	die	Bewegung	in	die	Kommunika-
tion	bringt.	

Einsteigern	 in	 die	 systemische	 Psychotherapie	 und	
Beratung	 macht	 das	 Buch	 Mut,	 Bezugspersonen	 in	
die	Arbeit	einzubeziehen	und	deren	Ressourcen	zu	er-
schließen	und	zu	nutzen.	Erfahrene	Therapeuten	profi-
tieren	vom	mosaikhaften	Zusammenfließen	von	Theo-
rie	und	Praxis.
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